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Schließlich wird Hen auf den 73 des Eivilehegeſetzes
hingewieſen, welcher lautet „Den mi del ührung der andes
egiſter oder Kirchenbücher bisher betraut geweſenen Behörden und
Beamten verbleibt die Berechtigung und Verpflichtung über die
bi zul Wirkſamkeit die 8 Geſetzes eingetragenen Geburten, Hei
raten und Sterbefälle Zeugniſſe U ertheilen;“ ſowie auf den
8 der Ausführungsverordnung des Bundesrathes zum Civil—
ehegeſetz, welcher beſagt ＋ Geiſtlichen und anderen Religionsdienern
iſt die Einſicht der (Civilſtandes ) Regiſter koſtenfrei 3u geſtatten

D-as Recht un die Thätigkeit der geiſtli

en
Ehegerichte füer den Gewiſſensbereich Aun d da 5
chriſtliche Forum wird UL Civileheg  U
erührt Val OConcil Prident. Sess. 24 7  All Die Gläubi
gen I eSha bei Ehe Uund Verlöhn Streitigkeiten I  I
elehren, daß ſie, ofern 5 ſich nNi blos vermögensrecht—
iche Fragen handelt, erſt nach erfolgter kirchlicher Entſcheidung
IM Gewiſſen ſich werden beruhigen können. CI katholiſche Ehe
eute, blos olge eines Erkenntniſſes de we  lchen
eri  E oder ſelbſt ohne Cin ſolches eben, iſt unter
Darlegung der beſtehenden Verhältniſſe N das Oberhirtenamt
3U erichten

Vorſtehende Inſtruktion iſt ausſchließlich für den Amtlichen
ebrau der eelſorg Vorſtände beſtimmt Es In jedo Gmmt
iche der Seelſorge angeſtellte Tieſter des betreffenden ren⸗
gels dbon dem Inhalte derſelben genaueſten 3u unterrichten.

Literatur
Theologie der Propheten des A Von Prof Dir H 11

reiburg bei Herder 1877 VI und 624 Seiten gu 8⁴
— „Theologie des iſt die hiſtoriſch genetiſche Dar

ſtellung der Offenbarungsreligion, ſie Iu den 0 Sch iften des
A hinterlegt iſt Der Dogmatiker berwendet das Schrift
material Dite C8 11 ſeiner Totalität und Vollendung hH Unſere
Disciplin aßt die tufenmäßige Entwicklung deſſelben Ins Auge
Entſprechend der natürlichen Entwicklung des Menſchen ſchritt eben
auch die Offenbarung von Unſcheinbaren V  Infängen m  9 3 Iumer
größerer Beſtimmtheit un Klarhei ort — ſie IN und durch
Chriſtus ihren Höhepunkt erreichte Sie QT Auch —11 dieſer Be
ziehung das Samenkörnlein, das ſich langſam ur anze und
dann 5  UM großen Baume entfaltet

Die Religionsentwicklung IM A Ur  14 bekanntlich drei
Hauptphaſen Nach ihnen Uunterſcheiden Wir Eelne VD  heologie der
Torah, der Propheten und der Hagiographen Der Verfaſſer wählte
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3Uum Gegenſtand ſeiner Arbeit die zweite Eutwicklungsſtufe die
Prophetie Das iſt die ſchwierigere und umfangreichere Partie
d  68 Ganzen M ſo größeren ank verdient der Utor, daß CTI

gerade In dieſer Abtheilung ſammeln und orſchen ging und nach
vieljährigem Bemühen ein von katholiſcher Seit ·toch Inbehautes
Feld durch ein wahrhaft gelehrtes, ehr ausführliches und ebenſo
geiſtreiches als gründliches Werk zugänglich machte

Das ganze Material iſt In ſieben Theilen behandelt Seite
1—168 wird die ehre von ott erörtert: Liſtenz, Namen,
eſen und Eigenſchaften Gottes E8 folg 169—320 die ehre
bon den Geſchöpfen: die ((atur und ihre Reiche, die Geiſter, der
E Daran rei ſich 321—469 die ehre
Gottes Jehova's Verhältniß ISrael, die Vermittlung zwiſchen
Gott und Srael durch das Prieſterthum und Prophetenthum,
Israels Verhältniß 3u Jehova (die ünde, das Gericht, die Be
gnadigung, die Heilsendzeit). Der vierte Thei Umfd die chre
vom religiös-ſittlichen Leben 470— 549 Die etzten heile
bringen 550—570 die ehre von der Heidenwe (Feindſchaft
der Heiden gegen Gott, das Gericht über die Heiden, das Heil
der Heiden), 5718587 die ehre über den Meſſias und end-⸗
lich 588—618 die Lehre von den letzten Dingen. Iu ſchöner
Appendix erleichtert das Nachſchlagen.

eriker, welche bislang die egenſtände des auben bloß
nach der eiſe dogmatiſcher Compendien ſtudirten, werden das
Buch des Herrn Profeſſor 9⁰0 mit umſo größerer Freude leſen,
Ols eben dieſelben Gegenſtände hier lediglich n den orten der
Propheten vorliegen. Gewiß ird ancher nit einer rühmlichen
Neugierde ein Werk öffnen, dd keine Theologie n Uulform und
doch wieder die Theologie der Ule bringt Die Propheten ehrten
10 freilich ni uderes als ba8 die chriſtliche Ule ehrt, aber
ihre Methode war eben eine andere. Der Herr Verfaſſer iſt der
Verſuchung, das prophetiſche Wort Ins moderne Schulgewand 3
tecken, glückli entgangen; CEL wählte mit Recht ie  ehe, ſeine
großen Meiſter auftreten ù aſſen, wie ſie N Wirklichkeit eihten
und ehten Akatholiken können ich e nicht beklagen, daß ern
chriſtlicher Theologe de Propheten rede, während ſie ander—
Et auch keine Urſache haben, das prophetiſche Wort als Stütze
ihrer Irrthümer gebrauchen. erinnere 2 letzter Hinſicht

an die Darſtellung der Rechtfertigung 547 Wie oft
I hier nicht hervor, daß die Sünde Ui bloß verhüllt, ondern
wirklich getilgt wird, und ferner, Dte nicht bloß Vergebung, ſon⸗
dern auch Heiligung, Gerechtmachung, etwas Poſitives, In der
Rechtfertigung ſuchen iſt? Der Herr will die Völker „reinigen

Derund heiligen, daß ſie ſein olk eien “, Ez 37, 23
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Meſſias ſoll nach Daniel 9, 2 „die Miſſethat und ewige
Gerechtigkeit bringen“. er Aſtete die Sünde auf der Welt,
dreimal heton deßhalb Daniel die Vergebung durch die Sätze,
¹H53u verſchließen Frevel, ù verſiegeln Sünde, vergeben Miſſe
hat.“ Mit echt wird bemerkt, daß Kliefoth höchſt wi  ührli
in dieſen drei Ausſagen den calviniſtiſchen Prädeſtinatianismus
unterzubringen ſuchte, als ob die „Verſiegelung der Sünden“ ein
Nichtvergeben bedeute und auf die Ungläubigen, das 1e
aber von der „Vergebung der Miſſe

4 auf die Gläubigen 3uU
be  iehen ſei Der h ext unterſcheidet eben gar keine verſchiedenen
Menſchenklaſſen, ſondern ſchlechthin und ausſchließlich von Miſſe
that, Frevel und Sünde edend ſagt Er, daß dieſelben oſſen,
verſiegelt, vergeben werden, Ausdrücke, die arallel tehen und de  2
halb Sſelbe, Schuldaufhebung, bezeichnen.

Möge denn das one Werk eſtens empfohlen ſein. Sowohl
rieſter als auch gebildete Laien werden viel daraus ernen önnen.

dg. Prof Di Rohling.

von GredlerEthiſche Naturbilder Neue vermehrte
Auflage unsbruck, 1876 Verlag der Wagnerſchen niverſi
tätsbuchhandlung. und 133 SS Pr kr Oe

Die Orte Krummachers: 7 findet der Menſch ſo
ſein inneres Leben In irgend einem der atur; doch wird
dies uur dem reinen Sinn und kindlichen Glauben egeben  1
enkten die Aufmerkſamkeit des Verfaſſers der vorliegenden Schrift
ſchon vbor langer Zeit auf die einzelnen Schöpfungswerke,

beobachten, wie „Allum In denſelben thiſche und metaphyſiſche
Wahrheiten, glei leinen Lichtengeln In naiven Kinderröckchen,
unbeoba Verſteck ſpielen.“ Eine ru dieſer Beobachtung
ind die hier gebotenen „ethiſchen Naturbilder“ oder wie der Ver—
faſſer ſie auch nennt, teſe „paramythienartigen Gnomen“, die
ſämmtlich dem naturhiſtoriſchen en en  rungen und 3u „ethi⸗
chen üthen Er

oſſen ziemlich eigenartig“ Aſtehen

Das Verfahren, höhere Wahrheiten In Bildern von be.
ſtehenden Verhältniſſen Aus dem Naturleben darzuſtellen, oder nit
anderen orten, höhere Wahrheiten in Darſtellung vbon natur
geſchichtliche Erſcheinungen 3u ehren, nde ſeine tiefere Be⸗—
gründung u der chriſtlichen Weltanſchauung ſelbſt; der zufolge
Natur und Geiſtesleben eine höhere Einheit ilden, eil elde
ieſelben Geſetze durchdringen, und Clde 3u einem vollumfaſſen—⸗
den, organiſchen Ganzen gehören, In welchem, um mit Sebaſtian
Brunner („Fremde und Heimat“) 3u reden, Sichtbares ſein Vor—
bild Iim Unſi

Aren hat und um ern ſeinen findet.“

Dieſe Lehrweiſe In naturhiſtoriſchen Bildern iſt aller—


